
Besprechungen

SAtZUNSCN (diese Rechtsgrundlagen sınd 1n e1- Staatskirchenrechtler, vertreten werden. Dıie
915 nutzlichen und intormatıven UÜberblick Stichworte der Diskussion: öftentlich-recht-

ıche Struktur der Rundfunkanstalten, Funk-1m Anhang zusammengestellt : 141—-151), be-
richtet ber Erfahrungen MI1t Kıirche un: t1on un Rechte der Aufsichtsgremien, VOT

Rundfunk un formuliert Erwartungen für allem der Kırchenvertreter, Einfluß der Par-
dıe Ausgestaltung der rechtlichen uUun: PIO- tejen, Berücksichtigung kirchlicher, religiöser
orammbezogenen Regelungen (55—65) Der un sittlicher Aspekte 1m Gesamtprogramm
Münchener Protessor für öftentliches echt des Rundfunks. Einen breıten Raum nehmen
Peter Lerche ckizziert die Entwicklun- dıe Medien eın VOTr em die Frage
gen 1m Rundfunkbereich V OT allem die Ka- nach ihrer Organisationsform un ach der
belkommunikation sSOWw1e dıe damıt gegebe- Haltung der Kirchen Sollen siıch die Kirchen
HNCN rechtlichen und strukturellen Fragen un engagıeren der eher Zurückhaltung üben,
erortert die Probleme un: Aufgaben, VOT „Mut ZU Mangel“ zeiıgen? Hıer leiben die

kontrovers. Übereinstimmungdenen dıe Kırchen hier stehen 89—-115). Meınungen
Die Diskussionsbeiträge, die 1mM Anschlufß herrscht jedoch, da den Kirchen tür die Ge-

staltung einer „sinnvollen Ordnung“ derdıe jeweiligen Referate abgedruckt sınd,
beleuchten die verhandelten Probleme VO Kommunikationsformen eine „Gesamt-
den verschiedensten Gesichtspunkten, da verantwortung“ zukommt, „dıe s1e AUS dem
sıch eın verhältnismäfßig abgerundetes Bild Kreıise der Vertreter bloßer Gruppen- un
der Posıtionen ergibt, die 1mM Kreıs der “"Lein- Verbandsıinteressen heraushebt“ (Lerche, 94 f
nehmer der Essener Gespräche, VOTL allem der Seibel 5 J

Religionspädagogik
BIRKENBEIL, Edward Pädagogık ın ıhrem ])as gelehrte Bu  $ 1n dem als Grundlegunig
christlıichen Ursprung. Innovatıon ZUTIN Dialog sowohl die biblische Anthropologie w1e der
7zwischen Pädagogik und Theologıe. Freiburg: Beıtrags Augustıins Z pädagogischen DDen-
Herder 1978 760 Kart 2950 ken des Abendlands herausgearbeitet wınd,

Dıie Zielsetzung des Buchs ergıbt sıch AUuSs enthält auch 1ne „systematische Darstellung
der Konsequenz Z7weiler Tatsachen: erstens aus der christlıchen Anthropologie ın ihrer pädago-

yischen Relevanz“ Man kann demder Entwicklung der modernen Pädagogık,
die gerade dem Begrift „Emanzıpation“ Autor LLUTL zustımmen, wenn 1mM ınn
die Transzendenz des Menschen verlieren Rahners 1n e „transzendentale theolo-
scheint. 7 weitens A2UuUS$ der Herkunft des christ- gische Anthropologie“ entwirft Un die durch
lichen Erziehungsdenkens, das sıch oftensicht- Christus ermöglichte humane Vollendung
ıch der Transzendenz verpflichtet we1{ß Bır- schon 1m Menschen chlechthin angelegt sieht.
kenbeil sıieht seıne Aufgabe darın, 10 der Damıt vermeıdet Birkenbeil,; dafß auft der eınen
genwärtıgen Orientierungslosigkeit einen ech- Seite Anthropologie un! Theologie auselin-
ten Anstofß Z Neubesinnung aut das Ziel nderfallen, aut der anderen Seıite Theologie
der Mündigwerdung des Menschen einzubrin- und Pädagogik nebeneinander eX1-
SCcH Sollte dieser Impuls aNSCHOMIMNE WCI- stleren. Ob d1ie Begrifflichkeit „homo relig10-
den, wünrde das VESAMTE padagogıische Be- S18 „homo christianus“ glückliıch gewählt 1St,
mühen sowohl die Zielbestimmung VO  ; ann 7zumındest bezweıtelt werden. Reißt Ss1e
Emanzıpatıon als auch die Ermöglichung nıcht wieder auseinander, W 4ds 1n der Theori1e
dieses Zieles eine Abstützung und Sıcherung zusammengehört? Ferner ergibt sıch der „1mM
1m transzendierenden Menschen gewınnen. peratorische Charakter“ der ehn Gebote 73
Hıer lhegt denn auch die Chance I‘I1d die falls eın solcher 1St;, do ZUEerSsSit AUS dem
Hofftnung auf einen Dialog 7zwıschen Pädago- Vordersatz: A b11'1 Jahwe, dein Gott, der
gik und Theologie“ dıch AaUus Agypten, dem Sklavenhaus, heraus-
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Besprecbungefi
geführt hat“ (B 20, 2) Dieser Vordersatz fas, LEsser, Stock Dafß VO  - der Synode
tragt un bestimmt den „Nachsatz“ der ehn 1Ur die Vorlage, iıcht ber der Beschluß über
Gebote. Die Worte Jesu ber das Kınd (923) den Religionsunterricht 1n der Schule zıtlert
scheinen mMI1r ebenso überinterpretiert w1e dıie wırd (125) macht einen beachtlichen Intor-
Aussage AAg „Iranszendenz der Quelle 206) matiıonsrückstand offenbar. Das 1n den Syn-
b7.W. ‚der Dinge“ TIrotz dieser Kritik odentexten vertretene Konvergenzmodell (ım
muf{fß 1114a  @' die Zielsetzung des Autors begrü- Verhältnis VO Erfahrung und Glaube) Öönn-
ßSen, VOTLT allem dort, ftür Sensibilıtät, auch ftür das Selbstverständnis der el;-
vertiefte Wahrnehmungsfähigkeit der Zz10Nspädagogık als Wissenschaft wichtig WCI-

(christlichen) Erziehung plädiert un damıt den Das gesellschaftskritische Verständnıiıs
gerade jene „Mystagogie“ tordert, für die VO Religionspaädagogik wırd jeweils be1 den
Rahner schon SeIt Jahren eINtTFITtE. „Stichworten“ autzuweılsen und durch weıtere

Bleistein SJ Fragen vertieten gesucht. FEın Buch zewiß
instruktiv tür den, der N benutzen Ve1I -

DÖRGER, Hans Joachım OLT Jürgen steht, und ebenso für den, der dokumentarisch
eine bestimmteOTTO.; Gert: Einführung ın die Relıgionspdäd- Auspragung evangelischer

a4Z0ZLK. Eın Arbeitsbuch. Stuttgart: Kohlham- Religionspädagogik kennenlernen wıll
IneTr 1977 184 (Urban-Taschenbücher. 6510) Bleistein S
Kart. 14,—

Wenn dieses Buch 1n dıie Religionspädagogik DOCKWOLDT, erd Religionspädagogır. Eıne
einführt, höchstens 1n die Religionspädago- Problemgeschichte. Stuttgart Kohlhammer
o1k, dıe Otto definiert: „Religionspäd- OL (Urban 183.) 155 Kart. 12,—
agogik 1St 1m Zusammenhang diverser Vergleichbar dem für die katholische S
Materialien un: Problemkombinationen krı- z10nspaädagogik bedeutsamen Werk VO  >;
tische Theorie relig1ös vermittelter un relig1ös Schilling „Grundlagen der Religionspädago-
tundierter Verhaltensweisen, dıie 1m Zusam- glk“ (Düsseldorf legt Bockwoldt die
menhang VO Erziehung un Unterricht die „Problemgeschichte“ einer evangelıschen eli-
Lebenspraxis VO Kındern, Jugendlichen un z10nspäidagogik VOL; schreibt W as für eine
Erwachsenen 1n verschiedensten Bereichen der ökumenische Betrachtung der Fragen wiıchtig
Gesellschaft aufßerhal Ww1e innerhal VO 1St die Geschichte der Religionspädagogik
Kırchen un Kontessionen 1n Geschichte un tort bıs den Texten der Synode der Bıiıstü-
Gegenwart bestimmen“ Aus diesem INneT 1n der Bundesrepublık. In ZuLt geglieder-
Verständnis erg1ıbt sıch annn notwendig UCH; mM1t Zitaten belegten Kapiteln geht
ohl der Inhalt des Buchs W1e€e seline Methode. dem Bedeutungswechsel VO „Reliıgion", der
Es beschreibt als „relıgionspädagogische Hand- Enstehungsgeschichte der Religionspädagogik,
lungsfelder und Problemkreise“: Soz1ialısation/ dem recht unterschiedlichen Verhältnis VO  3

Sıtuation, Bildung/Lernen, „Religion/Glau- Religionspädagogik und Katechetik nach Ver-
be“ 1n der Erziehung, Interaktion/Kommuni- ständlicherweise siınd die Ausführungen
kation, Bıbel, Therapie, Didaktik/Unterricht einer Religionspädagogik dem suggest1-
UuSW. Diese Stichwörter weısen eutlıci auf C Begrift der Emanzıpatıon interessanter
jene gesellschaftsorientierte Ausprägung der als Schleiermacher, Herbart, Kabisch, w1e
Religionspädagogik hın, W 1e€e S1e VO den Trel wichtig diese utoren auch se1ın moOgen. Seine
utoren selt Jahren vertireten wırd diese Urteile ber eine Religionspädagogik, die el-
UOrjentierung noch 1n allem auch dem An- nerselts tür Mündigkeit plädiert, andererseits
spruch elner katholischen Religionspädagogik ber den Begrift der Emanzıpatıon als Lern-
gerecht wırd, sel zumındest als Frage gestellt. zıielorientierung unbefragt stehen lafßt, kann
Was katholischer IA 1U unterschreıben. „Interessant die-Religionspädagogik
wahrgenommen Wırd, beschränkt siıch aut SC Vorgang ISt, da{fß das genulne Anliegen
Ausschnitte AaUuSs Publikationen VO  } alb- der Curriculum-Theorie‚ möglıichst v1el der

L


